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Die Reichstagsſeſſion
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Der weitere Verlauf der Reichstagsſeſſion läßt ſich nunmehr

mit annähernder Genauigkeit vorausſagen Bis Oſtern wird
der Etat fertiggeſtellt werden obwohl die hierfür verſügbare
Zeit kürzer als ſonſt iſt Das Tempo der Berathnng welches
ſich bei dem Etat des Reichsamts des Jnnern etwas ver
jangſamt halte iſt jetzt ein flotteres geworden ſo daß weder
die in ihren Gehalts und Wohnungsverhältniſſen auf die Er
ledigung des Etats angewieſenen Beanten noch die in ihrer
Finanzgebahrung davon abhänglgen Bundesſtaaten Schwlerig
keiten zu befürchten haben Abgeſtrichen wurden von dem Vor
anſchlag der Regierung 14 Millionen die ſich auf etwa
16 Millionen erhöhen dürften ſobald die ganze Etatsberathung
ihr Ende erreicht haben wird Ob dieſe Abſtriche auf die
Matriknlarbeiträge verrechnet oder zur Verminderung der in
Ausſicht genommenen Anleihe benutzt werden ſollen darüber
hat ſich der Reichstag noch ſchlüſſig zu machen Die Be
fürchtungen wegen einer Ueberlaſtung der bundesſtagatlichen
Budgets haben ſich jedenfalls als übertrieben herausgeſtellt

Nach Oſtern kommen zunächſt die Seemannsordnung
die Schaumweinſteuer das Süßſtoffgefetz zur weiteren
Verhandlung Außerdem beſchäftigt die Branntweinſteuer
alsdann das Plenum Endlich dürfte bis dahin die Börſen
geſetznovelle dem Reichstage zugegangen fein welche da
ſie nur wenige Paragraphen umfaſſen ſoll die Zeit des Reichs
tags nicht beſonders ſtark in Anſpruch nimmt Dieſe fünf
Gegenſtände reichen hin um die zwiſchen Oſtern und Pfingſten
verfügbare Zeit anszufüllen Schon die Seemannsordnung
kann zwei Wochen koſten die Branntweinſteuer mindeſtens eine
Woche Bei dem letzteren überaus ſchwierigen Gegenſtande iſt
es ganz unnmgänglich eine generelle Kritik an allen hierher

Geſetzen ſeit 1887 zu üben die ſich als eine Kette
von Mißerfolgen darſtellen

Jin Hochſommer ruht die parlamentariſche Arbeit Nur
die Zolltarifkommiſſion wird nach einer augemeſſenen Ruhe
panſe während der Ferien ihre Berathungen fortſetzen müſſen
um dem Plenum zu Beginn des Winters Arbeitsſtoff zu geben
Daß ſie vorher ihr ungeheures Berathungsmaterigl nicht be
wältigen kann ſteht jetzt außer allem Zweifel Was vor
Monaten wenige für ausführbar hielten und noch vor Wochen
recht viele bezweifelten wird jetzt unter allen Mitgliedern des
Reichstages für ſelbſtverſtändlich erachtet nämlich die Ver
zögerung der Zolltarifdebatten bis über die
nächſten Wahlen hinaus Auch auf den Entſchluß des
Herrn v Kardorff den Vorſitz in der Zolltarifkommiſſion
nicht wieder zu übernehmen und einem minder hervorragenden
Kollegen aus der konſervativen Partei zu überlaſſen hängt mit
der Erkenntniß zuſammen daß alles Bemühen um dieſen Zoll
tarif völlig ausſichtslos geworden iſt

Der Zolltarif wie ihn Graf Poſadowsky geſtaltet
hat trägt den Todeswurm in ſich ſelbſt Wenn der Reichs
tag ſchon umfangreichere Entwürfe aufgearbeitet hat ſo lag

dies daran daß im großen und ganzen unter den Parteien
Einmüthigkeit über die prinzipiellen Tendenzen derſelben
herrſchte Diesmal aber erblickt eine Minderheit von mehr
als hundert Stimmen in der Regierungsvorlage die
ſchwerſte Gefahr für das ganze wirthſchaftliche Leben
der Nalion und richtet danach ihre Abwehr ein
Was die Mehrheit immer unternehmen mag ſie kann
die Berathung dieſes Tarifs nicht auf Koſten der
Gründlichkeit beſchleunigen Der Trinmph der Buregukratie
der darin beſtand 946 ſchön gegliederte Abtheilungen ein
zurichten ſtellt ſich immer mehr als eine politiſche Ungeſchicklich
keit erſten Ranges dar welche diejenigen zu büßen haben
werden die des Gedankens Vater waren Allerdings werden
die Berathungen raſcher vorrücken ſobald die Kommiſſion im
September und Oktober Lormitlags und nachmittags je dret
Stunden tagt aber vor November iſt ein Abſchluß gar nicht
denkbar Und iſt er glücklich gefunden ſo ſteht man nicht am
Ende ſondern am Anfang der eigentlichen Schwierigkeiten
denn das Plenum würde wenn die Linke will das doppelte
und dreifache der Zeit gebrauchen welche die Kommiſſion guf
wenden mußte

Man hat zwecks Erlelchterung der Kommiſſionsarbeiten an
die Gewährung von Tagegeldern gedacht und ſich
dafür auf Vorkommniſſe in der Vergangenheit berufen So
in eßig und wünſchenswerth eine derartige Subvention an
ich iſt ſo liegt doch dieſer Bezugnahme ein Jrrthum zu

Grunde Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Jahres 1890 hat
ebenſo wie die zur Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
niedergeſetzte Kommiſſion Tagegelder nicht einpfangen Solche
ſind vielmehr nur ein einziges mal und zwar in den ſiebziger
Jahren an die damalige Juſtizkommiſſion in Höhe von ächt
hundert Thalern pro Kopf und Jahr gezahlt worden Der
Kommiſſion zur Vegrbeilung der alten Konkursordnung hat
man lediglich freie Fahrt eingeräumt Die in den letzten beiden
Jahrzehnten beobachlete Methode der Diätenloſigkeit für
Kommiſſionen hindert freilich nicht daß bei einer die Zeit und
Arbeitskraft der Mitglieder ſo ſehr in Anſpruch nehmenden

Lage auf die Praxis der ſiebziger Jahre zurückgegriffen
rd

Für das Plenum Diäten zu gewähren Uegt aus mehr als
einen Grunde nahe Hier beſteht indeß ein glter Gegenſatz
zwiſchen Reichstag und Krone Der Kaiſer will nun einmal
ſelne Zuſtimmung zu Entſchädigungen an Reichstagsabgeordnete
micht gehen und wird in ſeiner Weigerung von einflußreichen
konſerbatlven Herren gefliſſentlich beſtärkt Es konmt hinzu
daß man den Zolltarif auch durch Diäten nicht mehr glaubt

retten zu können Der vorübergehend anfgetauchte Gedanke
während der Seſſion wenigſtens freie Fahrt auf allen Eiſen
dahnen des deutſchen Relchsgebletes elnzuränmen iſt wieder

fallen gelaſſen Er fand ſelbſt guf freiſinniger Seite keine
Gegenliebe mehr da man ſich Yler mit einer ſo küntmerlichen
faſt demüthigenden Abſchlagszählung nicht begnügen will

Muß hiernach unter allen Umſtänden mit einer Vertagung
des Reichstages und mit der Nichterledigung des Zolltarifs vor
den Wahlen von 1903 gerechnet werden ſo könnte ſich dem
Reichskanzler die Erwägung aufdrängen ob es nicht geraihener
iſt ähnlich wie bei der Kanalvorlage im Preußiſchen Abgeorduelen
hauſe zu verfahren und das Parlamient nachdem die noth
wendigſten Arkeiten erledigt ſind zu ſchließen Es ſcheint
indeß als ob Graf Bülow den Verſuch zur Förderung des
Tarifwerks noch einige Zeit fortſctzen will um der Rechten den
Beweis zu geben daß ſie nicht die Kraft beſitzt ihren Alſichten
Geltung zu verſchaffen Dieſe Quittung wäre für die Zukunft
in ſeiner Hand ein ſtarker Trumpf Er könnte damit un
widerleglich darthun daß man um aus Ziel zu gelangen
andere Wege elnſchlagen muß d h daß nichts anderes übrig
bleibt als die Verlängerung der beſtehenden
Handelsverträge mit etlichen aus den Umſtänden ſich er
gebenden Modifikationen

Dieſe Folgerung iſt um ſo ſchlüſſiger als auch der neue
Reichstag welcher wie immer ſich Gewinn und Verluſt auf
die einzelnen Parteien der Linken vertheilen mag für die
Regierung keine günſtigere Geſtaltung als der gegenwärtige auf
weiſen wird der Geſetzgeküng des Zolltarifs die gleichen
Schwierigkeiten bereitet die jetzt vorhanden ſind S

Deutſches Reich
Das Verbot von Präſerveſalzen

welches wie wir im heutigen Morgenblatte meldeten der Bundes
rath in Verfolg des Geſetzes betr die Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau nunmehr erlaſſen hat bedeutet wiederum ein
Zugeſtändniß an die Agrarier die damit ihrer Abſicht die Fleiſch
einfuhr vollſtändig lahmzulegen ein erhebliches Stück näher
gekommen ſind Was ſie nicht durch das Geſetz ſelbſt zu erreichen
vermochten das hat ihnen jetzt der Bundesrath gewährt denn
aus der Verordnung deſſelben ergiebt ſich für die Fleiſchexpor
teure des Auslandes die abſolute Unmöglichkeit ferner
irgend welches friſches Fleiſch einzuführen da ihnen nun keinerlei
Mittel mehr zu Gebote ſtehen das Fleiſch vor der Zerſetzung zu
bewahren Aber auch dem inländiſchen Fleiſchergewerbe wird
durch die Verordnung eine Feſſel angelegt deren Wirkungen
auf die Volksernährung ſich jetzt noch gar nicht über
ſehen laſſen Das Verbot der Präſerven insbeſondere
der Vorſalze bed eutet ſür die deutſchen Fleiſcher nichts mehr
und nichts weniger als die Nothwendigkeit der Rückkehr zu
dem Pökelverfahren wie es vor 20 25 Jahren allgemein
üblich war und das bis zu dem Zeitpunkte an dem die chemiſche
Jnduſtrie die Borpräp arate auf den Markt brachte jede Ent
wicklung des Fleiſchergewerbes zu einer FleiſchwaarenJnduſtrie
wie wir ſie jetzt in Deutſchland beſitzen verhinderte Nur
durch die Verwendung geringer Mengen von Borſalzen bezüg
lich deren es durch Gutachten hervorragender Autoritäten er
wieſen iſt daß ſie abſolut unſchädlich ſind war es bisher
möglich das Fleiſch und die daraus gefertigten Wurſtwaaren
im Sommer friſch zu erhalten eine Möglichkeit die nach der
Verordnung des Bundesrathes mit dem I Okt d J fortfällt
Wenn man bedenkt daß zur Konſervirung von 100 Pfund
friſchem Fleiſch in der Regel ein Quantum von 50 60 gr Bor
ſalz genügte und ferner erwägt daß ſich trotz der jahre
langen Verwendung dieſes Präſerveſalzes niemals geſundheits
ſchädliche Folgen herausgeſtellt haben kann man ſich des
Eindrucks nicht erwehren daß die verordnende Körper
ſchaft des Reiches auch in dieſem wie ſchon in anderen
Fällen das Kind mit dem Bade ausgeſchüttet hat Es hätte
zum mindeſten eine Beſtimmung getroffen werden müſſen durch
welche die Verwendung der Präſerveſalze bis zu einem beſtimmten
Maximum zugelaſſen worden wäre man hätte dann einem der
wichtigſten Gewerbe Rechnung getragen und nicht von neuem
den Anſchein erweckt als ſei die Regierung nur für die Agrarier
da die bei ihrem Feldzug gegen die Fleiſchwaaren Jnduſtrie mit
hartnäckigem Eigenſinn ganz aus dem Auge laſſen daß ihre
Viehproduktion noch lange nicht derart iſt um den inländiſchen
Fleiſchmarkt in voller Höhe ſeines Bedarfes zu verſorgen
Wurden doch im Jahre 1900 allein an friſchem Schweine
fleiſch nicht weniger denn 783,886 Doppelcentner im
Werthe von 6,783,000 Mark und an anderem friſchen
Fleiſch gar 155,234 Doppelcentner im Werthe von
13,229,000 M allein aus Dänemark Oeſterreich Rußland und
den Niedexrlanden eingeführt ganz zu ſchweigen von der über
ſeeiſchen Einfuhr die doch ebenfalls lediglich zum Ausgleich des
Bedarfes erfolgte Dieſe ganz erhebliche Einfuhr wird jetzt
wo die Verwendung jedweder Präparate verboten iſt auf ein
Minimum herabgedrückt werden und die logiſche Konſequenz iſt
ohne Zweifel daß die Fleiſchpreiſe entſprechend dem Lehrſatze
von Angebot und Nachfrage über kurz oder lang erneut
in die Höhe gehen werden die Ernährung des Volkes
alſo der durch den Zolltarifentwurf ohnehin Schwierigkeiten
mancherlei Art drohen um ein weiteres erſchwert und ver
theuert wird Das alles aber lediglich zu Gunſten einer
Jntereſſengruppe die von dem Wahn befangen iſt Anſpruch
auf Förderung ihrer ſozialen Lage durch den Staat auf
Koſten der Allgemeinheit zu haben und die ihre
Leiſtungsfähigkeit vor allem in geradezu verderblicher
Weiſe überſchätzt Aus dieſen und noch manchen anderen
Gründen deren Erörterung vorbehalten ſein mag wäre recht
dringend zu wünſchen daß der Reichstag die Gelegenheit beim
Schopfe ergreift und vielleicht die Berathung des Etats des
Reichsgefundheitsamts oder ſonſt eine paſſende Etatspoſition
benutzt um die bundesräthliche Verordnung einer Kritik zu
unterziehen Alles in einen Topf zu werfen und nach einem
Schema zu reglementiren iſt im Falle der Fleiſchpräparate

maree

ebenſo wenig rathſam wie es zum Veiſpiel hinſichtlich der Rege
lung der Arbeitszeit im Bäckergewerbe bezüglich deren ber
Bundesrath ſeinen urſprünglichen Standpunkt auch wieder auf
geben mußte der Fall war Die Verhältniſſe ſind häufig ſtärker
als Geſetze und Verordnungen das wird ganz gewiß auch dieſe
neueſte Verfügung erweiſen und deshalb iſt es beſſer ſie dem
praktiſchen Bedürfniß anzupaſſen bevor ch in Kſeeten t zupaſſen ſie noch in Kraft ge
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Politiſches
aß die engliſchen Jntriguen die aus Veranlaſſung

der Reiſe des Prinzen Heinrich nach Amerika gegen Deutſch
land geſponnen wurden in den Vereinigten Staaten eher das
Gegentheil von dem erzeugen würden was mit ihnen e
abſichtigt wurde iſt von uns verſchichantlich ſchon angedeutet
worden Auch die Engländer ſelbſt müſſen jetzt dieſe Wahr
nehmung machen Durch Zufall hat man nämlich in Waſhington
wie der Wiener Polit Korreſp von dort gemeldet wird von
einem ſeitens der dortigen großbritanniſchen Botſchaft
nach London erſt atteten Berichte Kenntniß erhalten in
welchem darauf hingewieſen wird daß die in den amerikaniſchen
Zeitungen fortgeſetzt auftauchenden und offenkundig aus eng
liſchen Quellen ſtammenden gegen Deutſchland gerichteten Ver
dächtigungen bei der meiſt raſch erfolgenden Richtigſtellung der
Thatſachen nicht nur den beabſichtigten Zweck vollſtändig ver
fehlen ſondern ſich im Zuſammenhang mit anderen Umſtänden
immer mehr als ein die Annäherung zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Deutſchland weſentlich be günſtigen
der Faktor erweiſen Es erſcheine durchaus geboten ſolchen
mit leicht widerlegbaren Behauptungen operirenden Verdäch
tigungen nach Möglichkeit in geeigneter Weiſe zu ſteuern
Dieſes Gebot kommt allerdings um einiges zu ſpät und ſein
Befolgen wird den üblen Eindruck kaum wieder verwiſchen
können den die ſo überzeugend widerlegten und in ihren wahren
Motiven enthüllten Hetzereien der eugliſchen Jingos tn den
Vereinigten Staaten hervorgerufen haben

Welchen Standpunkt die Regierung dem Kom
promißvorſchlag der hochſchutzzöllneriſchen Mehrheit gegen
über einnimmt ſcheint aus einer Notiz der Köln Ztg
hervorzugehen der man bekanntlich ebenfalls Beziehungen zum
Grafen Bülow nachſagt

Die Bedeutung eines Ausgleichs in Sachen der Mindeſt
zollſätze für Getreide ſo ſchreibt ſie würde bekanntlich darin
beſtehen daß die bündleriſchen Forderungen am Boden liegen
und der Streitpunkt zu einer geringfügigen Größe zuſammen
ſchrumpft Haben ſich die Regierung und die Mehrheits
parteien einmal bis auf dieſen kleinen Abſtand ſo
hat die Regierung zu erwägen ob ſie hoffen darf
auf dieſer Grundlage Handelsverträge abzu
ſchließen muß ſie dieſe Frage verneinen ſo werden die
ſchutzzöllneriſchen Parteien gewiß nicht ſo unklug ſein das

e Tarifwerk an dem Streite um 50 Pfennig ſcheitern zu
aſſen

Alſo dieſelbe Regierung deren berufener Vertreter unlängſt er
klärte ſie habe im Tarifentwurf das Aeußerſte zugeſtanden was
zu geben ſie mit Rückſicht auf die Jntereſſen der übrigen
Erwerhskreiſe in der Lage ſei hat trotzdem zu erwägen ob ſie
zu dem Aeußerſten nicht das Alleräußerſte gewähren könne
Da kann man neugierig ſein welcher Art die Erklärungen ſein
werden die Graf Poſadowsky der Zolltarifkommiſſion heute zu
geben beabſichtigt Das fehlte nun noch um den Kredit des
Grafen Bülow ganz verſchinden zu machen
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Volkswirthſchaftliches
Ueber den Einfluß den die Preußiſche Centralkl

Genoſſenſchaftskaſſe ſeit ihrem Beſtehen auf die Entwick
lung des Genoſſenſchaftsweſens ausgeübt hat finden ſich in dem
ſoeben erſchienenen zweiten Band des von den Geh Ober
finanzräthen Schwartz und Dr G Strutz Berlin heraus
gegebenen Werkes Der Staatshaushalt und die Finanzen
Preußens folgende intereſſante Angaben Als die Kaſſe am
1 Oktober 1895 ins Leben trat gab es in Preußen etwa in
runder Zahl 5000 Genoſſenſchaften dieſe Zahl ſtieg ſchon im
folgenden Jahre auf 6694 im Jahre 1900 auf 7125 und jetzt
1902 beläuft ſich dieſe Zahl auf 10,993 Alle dieſe Genoſſen

ſchaften überwiegend ländliche oder Handwerker Genwoſſenſchaften
haben den Mittelpunkt ihres Geldverkehrs in der Central
Genoſſenſchaftskaſſe gefunden Der halbjährlich im voraus feſt
geſetzte Zinsſuß für die den Verbänden gegebenen Darlehen
betrug anfänglich 3 Proz gegenwärtig iſt er mit Rückſicht auf
die Lage des Geldmarktes auf 32 Proz erhöht Durch die
Spannung mit der die Verbände und Genoſſenſchaften arbeiten
müſſen erfährt dieſer Zinsfuß noch eine Erhöhung von 1 bis
1 Proz bis er an das einzelne Mitglied der Genoſſenſchaft
gelangt immerhin erhält dieſes gegenwärtig Perſonalkredit von
4 bis 5 Proz Der Geſammtumſatz der Kaſſe betrug
im erſten Jahre ihrer Wirkſamkeit rund 470 Millionen Mark
im Jahre 1899/1900 3,561,478,343 M und im Jahre 1900 1901
4,010,245,800 hat ſich alſo faſt verneunfacht Von dem
Geſammtverkehr des letzgenannten Jahres entfallen auf den
Kaſſenverkehr 1,347,123,158 auf den Verkehr in Zinsſcheinen
8,032,358 M auf den Wechſelverkehr 259,287,110 auf den
Verkehr in Werthpapieren 254,571,020 auf den Lombard
verkehr 33,235,379 auf den Verkehr in laufender Rechnung
520,386,882 auf den Depoſiten und Checkverkehr 219,793,214 M
und auf den ſonſtigen Verkehr 1,337,815 328 M

Kirche und Schule
Die am Montag den 17 Febr begonnene Berathung der

Kommiſſion betreffend das Geſetz über die juriſtiſchen
Prüfungen ec ergiebt ſchon ietzt daß die Arbeiten der Kom
miſſion eine erhebliche Zeit in Anſpruch nehmen werden indem
nach der bdeſchloſſenen Regelung der Geſchäfte der Kommiſſion
in Hachſtehender Reihenfolge vor der Diskuſſion über das Geſetz
ſelbſt der Studienplan mit den Zwangsübungen und die
Zulaſſung der Realſchüler zum juriſtiſchen Studinm das Zwiſchen



zeugniß und die Zw
examens der Vorbereltungsdienſt der Referendare das Aſſeſſor

er e Qualiſikation der Profeſſoren die Ausbildung derSerwa tungsbeamten beſprochen werden ſollen Außerdem
wurden verſchiedene ſtatiſtiſche Jegwſmagg und die Ver
theilung der Zuſammenſiellung des künftigen Studienplans ver
langt nach deren Eingang erſt die weitere Berathung ſtattfinden
oll Aus den Angaben der Vertreter der Staatsregierung über
en künftigen Studkenplan iſt heivorzuheben daß eine

Abänderung nach folgenden Richtungen geplant iſt I ein Ein
führungsexegetikum für das zweite Semeſter mit zwei Stundenw hentüch Was aber auch in ſpäteren Semeſtern nach Ermeſſen
abgehalten werden kann 2 eine weitere Uebung im öffentlichene 3 Erhöhung der Stundenzahl der Vorleſung
über Das Bürgerliche Geſetzbuch auf 18 24 4 Erhöhung der
Stundenzahl der Vorlefung über theoretiſche und praktiſche
Nationalökonomie auf 10 5 eine Vorleſung über Grundzüge
der Finanzwiſſenſchaft mit 2 Stunden wöchentlich Die Zahlder Theilnehmer an den praktiſchen Uebungen ſoll auf 50 an
den übrigen Vorleſungen auf das Maximum von 75 beſchränkt
werden Ueber das beabſichtigte Zwiſchenzeugniß wurde im
allgemeinen mitgetheilt daß durch die aus Referenten aus dem
Unterrichts und Juſtizminiſterium zu bildende Centralſtelle eine
Kontrolle nicht nur für die Studirenden ſondern auch die
Rechtslehrer ausgeübt werden ſoll daß zu dieſem Zwecke die
Mitglieder ſich mit den Einrichtungen und den Seminarien der
einzelnen Univerſitäten werden bekannt machen müſſen und auch
feſtzuſtellen haben werden ob der Nachweis der erforderlichen
Sprachenkunde für das Einführungsexegetikum geführt iſt Die
Kontrolle ſoll aber nur einen moraliſchen Effelt ausüben Ein
Unterſchied zwiſchen preußiſchen und nichtpreußiſchen Univerſitäten
joll nicht gemacht werden

Parlamentariſches

Die Petitionskommiſſion des Reichstages hat ſich
jetzt auch mit denjenigen Petitionen beſchäftigt die den Reichs
tag um Einleitung einer Friedensvermittlung im ſfüd
afrikaniſchen Kriege erſuchen Sie beſchloß dem Plenum
zu empfehlen über die Eingaben einige zwanzig an der Zahl
zur Tagesordnung überzugehen

Parteinachrichten

Das agrariſche Vehmgericht hat ſich wiederum kon
ſtituirt zur Aburtheilung eines angeſehenen dem Bund der
Landwirthe in ſeinen politiſchen Anſchauungen naheſtehenden
Landwirths der es gewagt hat die Zirkel der Bundesleitung
zu ſtören Der Oekonomierath Plehn hatte im Graudenzer
Geſelligen zum Berliner Milchkrieg Stellung genommen

und dabei durchblicken laſſen daß wie hoch auch immer das
Solidaritätsgefühl der Landwirthe bewerthet werden könne die
märkiſchen Landwirthe doch eine Unterſtützung ihrer Be
rufsgenoſſen in dem Milchkriege nicht für alle Zeit ver
langen könnten Es wäre falſch wenn die Landwirthe im
Oſten die Verpflichtung fühlen ſollten oder wenn ihnen eine
ſolche zugemuthet werden ſollte für alle Zeit auf die Verſen
dung der Milch nach Berlin zu verzichten enn die märkiſchen
Landwirthe verlangten daß ihre Berufsgenoſſen für die Dauer
auf die Lieferung aus Corpsgeiſt verzichten ſo wäre dies un
berechtigt Das Organ des Bundes der Landwirthe denunzirt
jetzt wegen dieſer u unter hämiſchen Anſpielungen auf
ſelbſtſüchtige Landwirthe die ſich von ihren Kollegen die
Kaſtanien aus dem Feuer holen laſſen wollen Herrn Plehn bei
den landwirthſchaftlichen Vereinigungen deren Vorſitzender er iſt

Die gemäßigten Konſervativen in Elbing beginnen
bereits vor den Agrariern die Segel zu ſtreichen Eine
Erklärung des Vorſitzenden des Elbinger konſervativen Vereins
Rechtsanwalts Stroh in der Elbing Ztg kündigt den Rück
zug bereits an Zu einer Doppelkandidatur, heißt es
zum Schluſſe der Erklärung wird es jedenfalls nicht kommen
Die konſervative Elb Ztg kommentirt dieſe Worte wohl
nicht unzutreffend dahin daß der konſervative Verein Elbing
die Kandidatur des Fürſten Dohna Schlobitten in der nächſten
Sitzung zurückziehen werde Die in Betracht kommenden
Perſönlichkeiten ſoll wie das Blatt erfahren haben will die
Centralleitung der deutſchkonſervativen Partei darüber nicht im
Zweifel gelaſſen haben daß ſie die Beſchlüſſe der Mehrheit
der Konſervativen des Wahlkreiſes gutheißt und mit ihr für
Herrn v Oldenburg Jannſchau eintritt Es wird alſo den
Elbinger Konſervativen der Kotau vor dem Bund der Land
wirthe wahrſcheinlich nicht erſpart bleiben

Verwalinng und Rechtspflege

Für die beſondere Jnſtanz welche im Reichsſchatzamt zur
Entſcheidung in Branntweinſteuer Fragen geſchaffen
werden ſoll iſt dem Vernehmen nach Geh Rath Buchka ein
Bruder des Kolonialdirektors in Ausſicht genommen Herr
Buchka der gegenwärtig Mitglied des Reichsgeſundheitsamtes
iſt ſoll die Funktionen eines vortragenden Rathes erhalten

Ausland
Zu den Streiktumulten in Barcelong

Die Cenſur arbeitet mit ſchrofſſter Rückſichtsloſigkeit um
genauere Berichte von der wahren Lage in Barcelona unmöglich
zu machen Selbſt in Madrid weiß man nicht zuverläſſig wie
die Dinge ſtehen nur ſo viel iſt ſicher die Streiktumulte in
jener mit ihren Vororten 700,000 Einwohner zählenden Stadt
ſind die bedenklichſten und umfangreichſten die das an Unruhen
und Volksaufſtänden ſo oft heimgejſuchte Spanien ſeit Jahren
erlebt hat

Die Lage wird immer furchtbarer da die Zahl der Aus
ſtändigen über 100,000 meiſt bewaffnete Perſonen
ſtark iſt Die Bewegung hat jetzt faſt ganz Catalonien ergriffen
Die verfügbaren Truppen ſind ungenügend neue Verſtärkungen
ſind aus Caſtilien und Aragonien unterwegs Eine genaue Zahl
der Todten bei den Zuſammenſtößen konnte bisher nicht ermittelt
werden An 200 Verhaftungen ſind bis jetzt erfolgt Die auf
rühreriſche Menge plünderte die Karren des Schlachthauſes und
vertheilte Fleiſch unter das Volk Barcelona iſt von Hungers
noth bedroht Auch die Briefaustragungen ſind faſt ganz
verhindert da die Poſtwagen nur unter ſtarker Be
ſchützung fahren können Jm Vorort Badalona wurden
Barrikaden von Balken und Karren errichtet Die Gasfabrik
iſt ernſtlich bedroht die Eiſenbahnzüge und die Straßenbahn
wagen wurden mit Steinen bombardirt und man verſuchte
Entaleiſungen herbeizuführen Am geſtrigen Nachmittag wurden
in Barcelona Geſchütze an zahlreichen Punkten der
Stadt aufgeſtellt was die Lage genügend kennzeichnet Zum
geſtrigen Kloſterſturm in Sabadell verlautet Mönche in Civil
kleidung hätten auf die Steinwerfer geſchoſſen worauf die
wüthende Menge die Thüren einrannte Ein Theil der
Mönche floh daher über die Dächer benachbarter Gebäude
andere wurden ereilt und niedergemacht Der ſtürmende
Mob zertrümmerte alle Möhel Jn Linares errichtete die er
kegie Menge einen rieſigen Scheiterhaufen und auch das
Kloſtergebäude wurde in Brand geſteckt Als einziger günſtiger
Umſtand wird bei allem angeſehen daß die Arbeiter nicht mit
den Karliſten Seperatiſten ſympathiſiren und bislang

uprüfung die Fchalnng des Referendar SGeſkerreich UngarnEine grauſige Jlluſtration erhält die Verkündung des tand n g er einer u

rechts für Trieſt und Umgegend durch folgende Nachricht
die die Neue Freie Preſſe bringt

Zrigft 17 Febr Der Scharfrichter aus Wien Lang
iſt zwei ilfen heute früh aus Wien hier eingetroffen
und hat im Kriminalgebäude nächſt der Jeſuitenkirche
genommen

England
Schon jetzt befaſſen ſich die Militärbehörden eingehendſt mit

der ihnen obliegenden Stellung von Truppen zum
Krönungstag 26 Juni dieſes Jahres Es heißt bereits
daß einſchließlich der in London einquartierten Regimenter
ſowie der abkommandirten indiſchen und Kolonialtruppen zu
mindeſt 52,000 Mann in den Straßen und auf den öffentlichen
Plätzen zur Aufrechterhaltung der Ordnung mit Verwendung
finden ſollen Auf den großen Raſenflächen der Londoner Parks
ſollen am Vorabend der Krönung Biwacks bezogen werden
ſowohl für die Miliz die Landmiliz Deomanry als auch die
Freiwilligen Wenn nur nicht die böſen Buren die bis zu
jenem Tage 26 Juni beſiegt ſein ſollen eine Disharmonie in
das ſchöne Feſt hineinbringen werden

ohnung

Die Sterblichkeit in den Flüchtlingslagern
Mit dem am Montag veröffentlichten Blaubuch über die

Sterblichkeitsziffern in den ſüdafrikaniſchen Zufluchtslagern be
ſchäftigt ſich die Daily News Das Blatt ſagt Die Zahlen

Sterbefälle auf immerhin ſind ſie ſchrecklich hoch Jm Januar
verſtarben von den nun auf 50,942 reduzirten Kindern
1049 gegen 1767 im Dezember 2200 im November und 2561
im Oktober in welchem Monat die Sterblichkeit ihren Höhe
punkt erreicht hatte Aber an dem in der Verminderung der
Sterbefälle erzielten Recorde ſcheint uns etwas zu hapern
Früher reihte man alle Knaben und Mädchen unter 15 Jahren
unter die Rubrik Kinder ein heute nur noch ſolche
unter 12 Jahren das ſcheint uns ſehr verdächtig und die
Helfershelfer der Regierung die ſich zu einer derartigen die
entſetzlichen Reſultate ihrer Politik verſchleiernden Hand
lung herbeilaſſen verdienen den ſchärfſten Tadel Die letzten
Ziffern zeigen daß die Todesrate im Januar bis auf 247 ge
ſunken iſt Dagegen beträgt die Todesrate für London für den
gleichen Monat 19,8 per 1000 Jſt das Dagegenhalten dieſes
Beiſpiels nicht genügend um die verderbliche Wirkung der Zu
fluchtslager in ihrer ganzen Bedeutung zu zeigen
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Einem allgemeinen Studentenausſchuß an der
Berliner Univerſität ſcheinen jetzt auch die Univerſitätsbehörden
beizuſtimmen Der Univerſitätsrichter Geheimrath Dr Daude
hat in der Angelegenheit dem Direktorium der akademiſchen
Lefehalle folgenden wie s heißt ſchon von den höchſten Jnſtanzen
genehmigten Satzungsentwurf z Nach dieſem Entwurf
ſoll der künftige Ausſchuß aus 15 Vertretern beſtehen von denen
je vier auf die philoſophiſche juriſtiſche mediziniſche und drei
auf die theologiſche Fakultät entfallen Jede Fakultät wird all
jährlich einmal zu einer Verſammlung berufen in der ohne
Diskuſſion die Wohl der Vertreter vorgenommen werden ſoll
Ein unverkennbarer Vortheil wäre es dabei auch daß die meiſt
ſtürmiſch verlaufenden Leſehallenwahlen wegfallen ſollen drei
von den Ausſchußvertretern würden in Zukunft die Leitung der
akademiſchen Leſehalle übernehmen Jedenfalls iſt alſo jetzt von
der Behörde ſelbſt der erſte Schritt gethan um einen lange ge
begtee Wunſch der Studentenſchaft der Erfüllung näher zu
ringen

Geheimrath O N Witt Profeſſor an der Techniſchen
2 in Berlin der vom Profeſſoren Kollegium der

echniſchen Hochſchule in Wien zum Ordinarius für die durch
den Tod des Hofrathes v Perger erledigte Lehrkanzel der
chemiſchen Technologie vorgeſchlagen worden war wird dieſer
Berufung keine Folge leiſten

Dr Werner Sombart der außerordentliche Profeſſorder Volkswirthſchaftslehre an der Univerſität Breslau hat
einen Ruf als ord Profeſſor an die Techniſche Hochſchüle zu
Karlsruhe abgelehnt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Fraferigrarg,7 des General Jntendanten Grafen Hoch er iſt vom Kaiſer in ſchmeichel

hafter Form abgelehnt worden as die Beſetzung der Stelle
Pierſon s betrifft ſo fehlt einſtweilen uoch jeder Anhalt zu
einer beſtimmten Angabe Vielfach herrſcht die Anſicht daß ein
Nachfolger Pierſon s nur nothwendig ſei wenn Graf Hochbergauf ſeiner Demiſſion beharre Dahfn hat auch Jutendant von
Poſſart ſich auf eine Zufrage hin erklärt Zu der Nachricht
daß er als Nachfolger Pierſon s in Ausſicht genommen ſei
äußerte Tor daß vorläufig lediglich durch eine rein private
Anfrage ſondirt ſei Sollte Graf Hochberg ſein Entlaſſungs
runh wider Erwarten nicht zurückziehen ſo wäre mit der Wahr
cheinlichkeit zu rn daß er durch Hülſen und Hülſen in

Wiesbaden durch Major von Chelius erſetzt werde Träte dieſer
Fall ein ſo erübrige ſich bei Hülſen s Thatkraft ein Amt wie
das das Pierſon bekleidete von ſelbſt Alle Nachrichten die
einſtweilen über die Angelegenheit an die Oeffentlichkeit ge
langen beruhen auf Vermuthungen

Zur Wiederherſtellung des Münſters in Aachen
hat der Kaiſer in einer an den Vorſtand des dortigen Karls
vereins gerichteten Kabinetsordre den Wunſch ausgeſprochen
daß das Jnnere des Münſter Oktogons von oben bis unten mit
Marmor ausgeſchmückt und das alte Spruchband über dem

r Bogen in Moſaik auf Goldgrund wiederhergeſtellt
werde

Ueber das internationale Schachturnier wird
unterm 19 Februar aus Monte Carlo gemeldet Geſtern ge
wann noch Dr Tarraſch als Weißer gegen Schlechter Pills
bury als Anziehender gegen Janowski und Popiel gegen Albin
die Partie Tſchigorin Maroczy wurde remis Heute wurden
Wiederholungspartien geſpielt Eiſenberg gewann gegen Mieſes

machte gegen Pillsbury remis Unbeendet Albin
arraſch

uJ ÖGerichtsverhandlungen
m Ada 19 Febr Rabeneltern nahmen heute
latz auf der Anklagebank der Strafkammer Der
chweizer Robert Ziegelmann und deſſen Ehefrau beide aus

Carlsrode bei Roßla a Kyffh Die Ehefrau hatte ſ Z ein
uneheliches Kind einen 5 jährigen Knaben mit in die Tpr
gebracht den beide nicht ausſtehen konnten Das Kind wurde
von ihnen in unmenſchlicher Weiſe mit Stöcken Leibriemen uſw
mißhandelt daneben bekam es oft nichts zu n und zu trinken
Um das Wehklagen des Knaben vor den Nachbarsleuten zu ver
bergen wurde es in eine dunkle Kammer geſperrt Am S Jult
5 J iſt der Knabe geſtorben Das Gericht verurtheilte den
Ehemann S zu 2 gybr 5 Monaten die Ehefrau zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß

Erfurt 20 Am Dienstag hatte ſich der Monteur
rl wegen Betrugs der ektriſchen vor dem

weifen wie wir ſehen erfreulicherweiſe eine Verminderung der D

e f net dueldſtrafe von 5 M event 1 Tag Gefängniß eine

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 19 Febr Erhängt Verhafteerpiiteg fanden hieſige Arbeiter den an e

erd Böſer aus Holzweißig am ſogen alten Bach an einer
appel erhängt Die Perſönlichkeit des Selbſtmörders war aus

einem Notizbuche erſichtlich Dieſes enthielt außerdem ein
tn und die Bemerkung Jm Himmel ſſt Hochzeit
Der Erhängte ſtand kurz vor der Hochzeit und iſt es ihm jeden
falls wieder leid geworden Geſtern abend wurden auf hie
Farr Herberge der wegen ſchweren Diebſtahls verfolgte 24jährige

rbeiter W Rößler aus Doberſchütz und der wegen Betrugs
S 25jährige Klempner Jul Ernſt aus Strenz Naundorf
verhaftet

v Barby 19 Febr Militärdienſt der Seminariſten
Von 31 Mann der erſten Klaſſe unſeres Seminars wurden bei
der Muſterung die in Aſchersleben ſtattfand 17 Mann zum
Militärdienſt angeſetzt Drei davon erklärten als Einjährige
dienen zu wollen

Bad Elmen 19 Febr Hundertjähriges BeſtehenDas königliche Soolbad Ekuen kann in dieſem Jahre au
100 Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken

3 Genthin 19 Febr Furchtbar heimgeſucht SeitMonat Dezember wüthet der Typhus im Dorfe Reesdorf
unter den beiden kinderreichen Familien Degener und Geue

er 36 jährige Beſitzer D und die 5 älteſten Kinder des
Arbeiters G ſind der Krankheit bereits erlegen während noch
eine ganze Anzahl Perſonen ſchwer erkrankt das Bett hüten
muß Wahrſcheinlich hat die Seuche ihre Urſache in dem
Brunnenwaſſer welches von den beiden Familien gemeinſchaftlich
einem Brunnen entnommen wurde

ohne zu zahlen mit durchfahren Er behauptete rkg

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 April 1902 Bernburg Landes Heil und
Pflegeanſtalt für Geiſteskranke Kntſcher auf vierwöchige Kündigung 500 M
Anfangsgehalt bei völlig freier Station Bewerbungen ſind nur an die Land
armen Direktion in Deſſau zu richten Sofort Magdeburg Königliche
Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Bureau
diener Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht Aberſchritien haben
nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung n 1000 M
diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bureaudiener
1000 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis
240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der eiatsmäßigen Bureaudiener
ſteigt von 1000 bis 1500 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Vahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von
einem StaatsMedizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen
bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß
ſind vom Centralbnurean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten
1 April 1902 Eiſenderg Kaiſerl Poſtamt Poſtaſſiſtent auf drei
monatige Kündigung nach zwei Jahren auf Lebenkzeit 1716 M 1 Mal1902 Halle Saale Univerſität Pförtner an der UniverſitatsFrauenkünit
nicht über 40 Jahre alt auf Kündigung 900 M jährlich anßerdem Dienſt
wohnung das Gehalt ſteigt von 3 zu bis zum Höchſtgehalt von
1200 W in 21 Jahren Bewerbungen ſind an das Königl Univerſitäts
Kuratorium in Halle Saale zu richten 1 April 1902 Halberſtadt
Magiſtrat zwei Polizeiſergeanten nicht unter 26 Jahre alt für die erſten fünf
Jahre nach adgelegter Probezeit auf dreimonatige Kündigung ſodann auf Lebens
zeit je 1200 nach definitiver Anſtellung je 75 M Kleidergeld jährlich das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf 1725 M 1 April 1902 Hoym
Magiſtrat 2 Orts Feld und Nachtpolizeidiener auf Kündigung je 740 bezw
700 M baär jährlich einen Anzug oder 50 alle drei Jahre einen Mantel
oder 60 M und je nach Bedarf einen Drillichanzug 1 April 1902 Kahl a

Kaiſerl Poſtamt 2 Poftaſſiſtenten auf dreimonatige Kündigung nach
zwei Jahren auf Lebenszeit 1716 M 1 Mai 1902 Memlehen Landes
ſchule Pforta Förſter der Königl Landesſchule Pforta in Memleben Poſt e
Unſtrutthal für die Einkommensverhältniſſe gelten dieſelben Beſtimmungen wie
im numſttelbaren Stagatsdienſt Bewerbungen ſind an das Forſtamt der Landes
ſchule Pforta zu Memleben zu richten 1 April 1902 Meuſelwitz
Kaiſerl Poſtamt 2 Poſtaſſiſtenten auf dreimonatige Kündigung nach zwei
Jahren anf Lebenszeit 1716 M 1 April 1902 Quedlinburg Magiſtrat
Schutzmann nicht über 35 Jahre alt auf dreimonatige Kündigung 1050 M
Anſangegehalt außerdem 240 M Ziet eng rn und 100 W Kleidergeld
das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren um je 90 M bis zum ne von
1590 Mt 1 April 1802 Rod a A Kaiſerl Poſtamt Poſtaſſiſtent auf
dreimonatige Kündigung nach zwei Jahren auf Lebenszeit 1716 M 1 April
1602 Ronneburg Kaiſerl Poſtamt Poſtaſſiſtent auf dreimonatige
Kündigung nach zwei Jahren auf Lebenszeit 1716 Vt 1 April 1902
Schmölln 2l Kaiſerl Poſtamt 2 Poſtaſſiſtenten auf dreimonatige
Kündigung nach zwei Jahren auf Lebenszeit 1800 M Sofort und event
1 April 1902 Weißenfels Magiſtrat 2 Nacht Polizeiſergeanten nicht
über 35 Jahre alt auf Kündigung nach erwieſener Qualifikation auf Lebenszeit
Anfangsgehalt je 900 das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis zum
Höchſtgehalt von 1300 M ſowie 50 M Kleidergeld 1 April 1902 Dei tz
Magiſtrat bezw Polizeiverwaltung 2 RNachtSchutzmänner auf dreimonatige
Kündigung jährlich je 990 w Gehalt und 51 M Kleidergeld Helm und
Seitengewehr werden geliefert das Gehalt ſteigk von 3 zu 3 Jahren und zwar
in den ſechs erſten Perioden um je 45 in der u um 60 M bis 1320 M
die Anſtellung erfolgt nur zur Verrichtung mechaniſcher Dienſtleiſtungen Racht
wacht und Botendienſt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des I Armee Corps 1 März 1902 Koburg Staatsanwaltſchaft
und Strafkammer Gefangeuen Aufſeher auf 1100 M Gehalt jährlich
und freie Dienſikleidung das Gehalt ſteigt bis 1700 M jährlich Bewerbungen
ſind an den Landgerichtspräſidenten in Koburg zu richten April 1902
Erfurt Königl Eiſenbahn Direkiion der Dienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt 12 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt Vewerber dürfen das vierzigſts
Lebeſsjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige
Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellungals eieditahiges Weichenſteller 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh

nungsgeldzuſchuß jäyrlich 60 bis 240 M oder a das Jahresgehalt
der etatsmäßigen Weichenſtellerſteigt von 900 bis 1409 M der Bewerbung ſind
beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staats
eiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes
Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Frage
bogen und zum ärztlichen Zengniß ſind vom Centralburean der Königl Eiſen
bahn Direktion zu erbitten 25 März 1902 Der Dienſtort wird bei der
Einberufung im Bezirke der NRebenbahn Gera Meuſelwitz Wutßg beſtimmt
CeraPieufelwitz Wuitzer Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft in Berlin 8 W 46 Bern
burgerſtraße 15716 2 StationsLſpiranten Bewerber dürfen das vlerzigits
Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung im außeretats
mäßzigen Verhältniß als Statlons Diätar auf einmonatige Kündigung beim
Eintritt je 600 M diätariſche Jahresbeſoldung welche nach beſtandener Prüfung
auf 720 M erhöht wird der Bewerbung ſind beizufügen ein ſelbſtgeſchriebener
Lelenslauf ein ärztliches Zengniß ſowie Zengnißabſchriften und die Militär
papiere Sofort ritzü ar Magiſtrat Forſtſchutzdiener auf Lebenezeit
750 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt bis 1050 M jährlich 1 März
1902 Gera Stadtrath 2 Schutzmänner auf dreimonalige Kündigung während
der Probezeit je 1100 bei der Anſtellung je 1200 M Gehalt und 70 M
Kieidergeld jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu Jahren um je 50 M bis zum
Höchſtgehalt von 1500 M Soſort Langenſalza Magiſtrat Nachto
wächter auf dreimonatige Kündigung 365 M Gehalt jährlich

Klausthal 29 r Unſer BürgermeiſterDenker ſüeutf am Montag den Tag an dem er vor 50 Jahren
in die ſtädtiſche Verwaltung eingetreten iſt Landrath Loos
überbrachte im Auftrage des Kaiſers den Kronenorden 3 Klaſſe
mit der Zahl 50 Der GewerbeVerein übergab 400 M zur
Erweiterung der Bürgermeiſter Denker Stiftung

e 19 Febr Die Leſehalle, die zum größtenTheil aus Mikteln der Karl Zeiß Stiftung unterhalten wird
und deren Umzug wir kürzlich meldeten iſt im vorigen Jahre
durchſchnittlich von 300 Perſonen täglich beſucht worden Die
e wthe wurde Wer Jahr z pie5 acht n
iehen benutzt e Jahresrechnung e n Einun untere mit 16,726 89 M ab Die Karl Zeiß Stiftung
leiſtete 10,000 M

E Rudolſtadt 19 Febr ſLandta 4 ung Kindes
mord Der Landtag unſeres Furſtenthums iſt heute durch
Staatsminiſter von Starck eröffnet worden Jm benachbarten

ehe r m d re nen Sann orzelius die Leiche eines neu eboreunden die mehrere Wunden aufwies Die unnatürliche Mutter
wenigſtens blos eine Aufbeſſerung ihrer Lage verfolgen

Ka
n er e z verantworten hatte den üblichen Nickel
nicht ahlkaſten geworfen und die Strecke Anger Tivoli oll eine aus Oberweißbach ſtammende Fah arbelterin ſein



aber be rik beſchloſſen mit 145 gegen 24 Stimmen den anwendet mittels welcher das
rtzuſetzenSe 18 Febr Eine ſtädtiſche Sparkaſſe ſoll

einem Beſchluſſe des tadtraths entſprechend hier gegründet
werden

rauge in fün tetednt W enf Minuten
br Streitk Die ſtreikenden Arbeiter der Stollberg in Halle zur e des Leidens eine Methode

ſchmerzlos ohne Meſſer oder zu ä

Vermiſchtes
Beszerung in dem Geschäftsgange zu Konstatiren sei Die Gereilm Kroſigk Prozeß wird die neue Verhandlung gegen Marten schatt hat ausserdem die Licenz einer hervorragend leistunzsfühie

Hickel wie die Tägl Rodſch erfährt vorausſichtlich e ine und patentirten Formmaschine für das Deutsche Lien Gerterneteee
t Woche dauern da noch mehr Zeugen vernommen

werden ſollen als bei der erſten Verhandlung vor dem Ober
kriegsgericht Wachtmeiſter Marten vom 11 DragonerRegiment
er Vater des früheren Unteroffiziers Marten hat ſich penſioniren
laſſen und iſt in den Ruheſtand getreten

Die höchſten Stenerſätze in Deutſchland zahlen die Einwohner
der Gemeinde Herſcheid i W Für das Etatsjahr 1902/3
werden als Zuſchlag zu der Staatseinkommenſteuer nicht weniger
als 270 Proz Gemeindeeinkommenſteuer und je 210 Proz Real
und Vetriebsſteuern eingefordert werden

Die Dthzuamit Exploſion welche ſich wie ſchon t in
voriger Woche auf der Zeche Sprockhövel im Ruhrkohlen
Revier ereignete hat wie jetzt bekannt wird gewaltige Ver
wüſtungen angerichtet Die ſich über Tag aufhaltenden
Grubenbeamten fuhren ſofort in den Schacht um die Urſache
der Exploſion zu ermitteln 220 Meter unler der Erdober
fläche lagen die Waſſerhaltungsmaſchinen Dampfrohre und
ſtarke eiſerne Träger waren wie Streichhölzer verbogen Holz
iheile Putzwolle Erdmaſſen uſw lagen in wüſtem Chaos
durcheinander und dazwiſchen der entſetzlich verſtümmelte Leich
nam des 20jährigen Maſchinenwärters Homberg Die Urſache
des furchtbaren Unglücks war Der Schießmeiſter Witthüſer
hatte entgegen aller Vorſchriſt 22 Kilo angeblich feucht ge
wordener Dynamitpatronen auf ein heißes Dampſfrohr gelegt
um ſie zu trocknen

Samariterdienſt auf hoher See Ueber eine zur rechten Zeit
gekommene Hilfeleiſtung auf hoher See berichtet wie wir in
den Hamb Beitr leſen der Schiffsarzt des Hamburger
Dampfers Chriſtiania der von Liſſabon nach Bahia
unterwegs war an die Direktion der Hamburg Amerika Linie
Am 17 Januar früh traf die Chriſtiania einen Viermaſter
der um Hilfe bat und der als der Hamburger die Maſchine
ſtoppte ein Boot ſandte Als das Boot anlangte erfuhren wir
daß der Segler die Viermaſtbark Miltonburn von Greunock
war die von der Weſtküſte nach Hamburg ging Das Schiff
war 69 Tage unterwegs und ſein Kapitän lag ſeſt 40 Tagen an
ſchwerem Fieber auf den Tod darnieder Der Steuermanun er
ſuchte für ſeinen Kapitän um ein Fiebermittel und fügte hinzu
daß unſer Schiff der dritte Dampfer ſei an den ſie ſich mit
Signalen in ihrer Noth gewandt hätten von den beiden
Schiffen vorher wären dieſe jedoch nicht bemerkt worden Der
erſte Ofſſizier und der Arzt gingen ſofort an Bord des engliſchen
Schiffes mit Medikamenten und mehreren Centnern Eis für den
ſpeziellen Fall ausgerüſtet Jn halbſtündiger durch den Seegang er
ſchwerter Fahrt gelangten ſie an Bord wo ſie den Kapitän
umgeben von Frau und Töchterchen und den beiden Steuer
leuten vollſtändig geſchwächt und ſchwerkrank antrafen Man
hatte verſucht die Bauchfellentzündung des Fieberkranken
unter dem Aequator mit Wärme zu kuriren ihn in dicke wollene
Wäſche Strümpfe und Bauchbinde in eine ganze Ladung von
Federkiſſen und wollene Decken geſteckt Erſt der Arzt mußte
dieſe Mittel mit Eis und kalten Bädern vertauſchen Anord
nungen wegen der Ernährung der Verwendung des Chinins uſwtreffen Die Kräfte des Patienten hatten ſich augenſcheinlich

durch die Hoffnung etwas belebt und wir ſchieden von der Bark
unter dem lebhafteſten Dank und den Segenswünſchen der
jungen Frau der Schiffsoffiziere und der braven engliſchen
Seelente Der Kapitän der Chriſtiania ſandte noch ſtatt der
für Kranke nicht geeigneten Schiffskoſt friſches Fleiſch und
Gemüſe Fleiſchextrakt Milch Wein und Bier und einige
Flaſchen Sekt hinüber Die engliſche Rhederei der Bark ſprach
ihren Dank für die Hilfeleiſtung aus

Ein Eiſenbahnnnglück mit ſchweren Folgen wird aus Budapeſt
gemeldet Zwiſchen den Stationen Gyepes und Nyarlo entgleiſte
ein Perſonenzug Die Lokomotive ſtürzte vom Damm ab und
riß einen Waggon mit ſich Zwei Schaffner und ein
B n wächter blieben todt Ein Reiſender wurde leicht
verletzt
Ueber einen greifen Duellauten erzählen Paxiſer Blätter

Ein gleichzeitig amüſanter und rührender Zwiſchenfall ſpielte
ſich bei der Beſtattung der Philoſophin und Schriftſtellerin
Elémence Royer ab Dieſe hatte bekanntlich in dem Altersaſyle
für Künſtler und Schriſtſteller das von den Brüdern Galignani
geſtiſtet iſt ihre letzten Lebensjahre zugebracht Bei der Ueber
führung erlaubte ſich nun ein alter Komödiant gleichfalls ein
Penſionär des Hauſes einige abſprechende Bemerkungen über
die Verſtorbene deren ſtrenges Weſen ihm ſtets abſtoßend er
ſchienen war Plötzlich wurde er von dem älteſten Jnſaſſen des
Hauſes einem 85 jährigen Greiſe der früher in der Litteratur
einen ehrenvollen Rang einnahm ſcharf zur Rede geſtellt und
als der trotz ſeinen 74 Jahren kindiſch dünkelhafte und freche
cabotin auch den Greis verhöhnte von dieſem in allem Ernſte

grſordert Natürlich legten ſich die Vorſteher des Aſyls ins
Mittel um dieſen Waffengang zu verhindern

Die Vernichtung einer franzöſiſchen Expedition durch die
Papnas über welche vor längerer Zeit ſchon kurz berichtet
wurde wird jetzt durch einen in Paris eingetroffenen Brief
beſtätigt Die Expedition war vor etwa zwei Jahren von einem
Pariſer Blatt ausgeſandt worden um Melaneſien zu erforſchen
Sie ſtand unter Leitung des Naturforſchers Rouyer den Baron
Villars Graf de Saint Remy die Herren de Silvya Hagenbeck
und de Vries und mehrere andere Forſcher begleiteten Schon
im vorigen Mai hatte die Expedition auf den Pagay Jnſeln
Kämpfe zu beſtehen bei denen de Silva getödtet und Rouyer
ſchwer verwundet wurde Der zweite Angriff iſt vor einem
Monate auf Papna erfolgt und es wurden dabei die meiſter
der oben genannten Begleiter Rouyer s und 21 eingeborene
Träger getödtet und Rouyer ſowie 32 andere Perſonen ver
wundet Die Ueberlebenden ſchlugen ſich aber nach der See
durch wo die Yacht der Expedition auf ſie wartete

Ein Kinderduell Aus Valera einer Ortſchaft der ſpaniſchen
Provinz Cuenca wird folgender Vorfall mitgetheilt Zwei elf
jährige Knaben Antonio Gonzalez und Petro Rivas die einem
12 jährigen Mädchen den Hof machten hatten ſich ſchon öfter

r und W 7 Vor einigen Tagen beſchloſſen ſie ſich auf
od und Leben zu duelliren Die hierzu erwählte Waffe war

die Navaja das ſpaniſche Meſſer Das Duell fand ineinem Buſch außerhalb des Dorfes ohne Zeugen ſtatt Beide
Gegner das Meſſer in der Rechten den Kittel als Schild um
den linken Arm gewickelt ſtürzten wüthend aufeinander zu Bald
darauf ſank Antonio lautlos t odt zur Erde nieder Sein Rival
atte ihm das Meſſer bis ans Heft ins Herz geſtochen Der Kyſſhüuser Hütte Aktien 1900 16 1leine Mörder ging darauf ohne die Seelenruhe zu verlieren 1ändsberg Malzfabrik Aktien 190001 11 7

ins Dorf zurück und ſtellte ſich den Behörden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Es iſt eine bekannte Thatſache daß jeder zwelte Menſch Jäohs Th Brnunk St Pr Akt 1900 10 11

Hühneraugen hat und daß es viele ſog Mittel giebt welche WaldauerBraunkohlen St Aktien 180001 14 4
tigen Schmerzen befreien ſollen Werzohen Weiesenf Brauuk Akt e zP e ſelten Ken Zweck z c n betannt Le trerdiaeelinenb Abt eine n

a die meiſten mit Hühneraugen behafteten Menſchen eine er Foorratüverie Halle Aktienürtthe Angſt vor dem Meſſer haben ſo ſchueiden oder ſchaben eherg Mien Borgb Ver Kuxo

den Leidenden von ſeinen lä

e ſelbſt am Hühnerange herum oder wenden ätzende Mittel an
elten aber mit dauernden Erſolg Alle Hühneraugen Leidende Die Ku

werden deshalb erfreut ſein zu hören daß Herr Hermann kkär ein Rüek

Ilandel Gewerbe und Verkehr
DPeutsech Amerikanis ehe Werkzeugwmaschinenfabrik

vorm Gustav Krebs A G in Halle In gestriger Auf ichteraths
sitzung berichtete der Vorstand dass mit Beginn des neuen Jahres eine

Ungarn erworben und erbotfft mit diesem Fabrikationegzweig ein gewinn
brinyendes Geschäft

Nach einer Bekanntmachung des Amtsgerichts zu Potadam ist das
Konkursverfahren über das Vermögen des ehemaligen Bank
direktors Kommerzienrath Eduard Sanden eingestellt worden

Der Vorstand des Verbandes deuteeher Drahbhitstitt
Fabrikanten versendet folgende Mittheilung Ueber des Ver
kaufegeschäft des Januar für Inlandslieſerungen ist zu berichten
dass der Ansturm vwaeh Waare ein angeh arer war Ipfolge
des abwartenden Verhaltens der Kundtchäfi im vergangenen Jahre
waren die Lager zum grössten Theil ge eert Die Verbandsleitung
bese hloss daher um zu verhüten Gass aſlzugrosse Quanten auf einmal
gekauft wurden nur gegen prompie Spezißkation zu verkaufen Trotzdem
Hefen zowohl bei der Verkaufsstelle als auch den Verbandswerken sebr
zahlreiche Spezifikationen für ganz bedeutende Lieferungsmengen ein
Die Verkaufsstelle sah ihre Aufgabe darin diesem unxesunden und zum
grössten Iheil auf Spekulation zurückzuführenden Ansturm nach Waare
s0 Viel als möglich entgegenzutreten und den Verkauf so zu reguliren
dass für spätere Qunrtale ein Rückschläag möglichst vermieden werde
Iuzwischen sind dem Verbande eine weitere Anzahl Werke beigetreten

Disakonto Gesellschaft An der Börse trat gestern das
bereits wiederholi in Umlauf gekommene Gerücht dass das Institut
eine Erhöhung seines Kapitals beabsichtigte mit grosser Bestimmtheit
auf Gleichreitig verlaütete wiederholt von der Angliederung einer
süddeutschen Bank Dieses letztere Gerücht dürfte zich als unbegründet
erweisen Dagegen ist die Wahrscheinlichkeit nicht von der Hand zu
weisen dass die Hank früher oder später zu der Erhöhung ihres
Kapitals von 139 auf 152 Mill M chreiten wird die sich schon durch
die Errichtung der Fibalen in Lendon und Fraukfurt a AI rechtfertigen
würde Bisher sind aber keinerlei Entschliessungen gefasst worden

Der Ahbschluss der Dresdener Bank wird einen Reingewinn
von rund 10 Mill M i V 14,087,900 ausschltesslich aus dem
laufendem Geschäft stammend aufweisen Davon wird die in Aussicht
genommene Dividende von 4 Proz i V 8 Proz 5,209,000 A 20,490,000
erfordern so dass also noch ein numbafter Betrag zu Sonderabschreibungen
verfügbar bleiben und somit die Heranziehung stiller Reserven wovon
in Bankkreisen verlautet hatte in Keiner Weise nöthig sein wird

Der Abschluss der Stettin Gristower Portlandcement
fabrik ergiebt vach 108,900 I V 117,900 M Abschreibungen einen
Verlust von 880,900 worauf nach Verbraueh der Reserve 214,000 A
als Unterbilanz eiben i V 4 Proz Pividende Die Verwaltung
beantragt eine Zuzahlung auf die Aktien Für das laufende Jahr
erwartet sie eine Bezseruog An Abszarz allerdings zu gedrückten
Preisen fehle es nicht

Fünftheilung der Tärkenloose, Die türkischen Blätter
entbalten das folgende Dekret Um das türkische Publikum von den
fremden Lotterietonsen abzulenken deren geheimer Import grosse
Dimenzionen annimmt und jährlich beträchtliche im grossen und ganzen
verlorene Summen ausser Landes führt ist beschlossen worden d e
Türkenloose zu theilen um sie derart den kleinen Sparern zugünglich
zu machen Die Stücke werden in Fünftelloose getheilt werden der
Tausch legt in der Wahl der Inhaber Derselbe wird in Konstantinopel
durch die Dette publique wegen Vorauszahlung von 40 Centimes für
jedes einzureichende Loos durchgeführt Die Zahl der umzutauschenden
Loose ist auf 22,50 im Monat begrengt

Dividenden Von den Verwaltungen werden vorgeschlagen
Esseuner Kreditanstalt s Proz V d ,2 Proz Dresdener
Bankverein Gewinn 1,593,701 34 968,785 M i ohne Inan
spruehnahme der Sperinlreserve von 5 Proz Dividende 1950 8 Proz
323,900 M für noihleidende Forderungen und 199,090 M für Rück
stellungen Wolliwäscherei und Kämmerei Döhren13 Proz V 6 I Dampf chiffsgeselischaft Kosm os 12 Proz
Hannoverscbe apierfabriken Alfeld Gronau 4 Proz
V 11 Proz Deutsche CLontivnental Gas ges ellschaft

Dessau 12 Proz auf 18 Mill Kapital V 14 Proz auf 15 Mill
Bankverein Artern Spröngerts Büchner Co 10 Proz Für
die Gewerkschaft Meustassfurt beträgt die Februarausbeute wieder
25 M aut einen Kux Deutsch Oesterreichische Berg

werksgesellschaft wieder 10 Proz
Kuraberichte der KAallesochen Bankfrmen vom 20 Febr

Dividende Zins ins z Kursnotikür tormin fus 2
al kon v 32/2090 Sind An v 188231 I u 70 332 99 006

31/26/0 Theoator Anl v 18641 4 u 10 332 98 256
s 32/290 i dt I D 1886 4 2 1 10 33/2 99,006
15 31/20/0 19 19 1892 l 1 u 7 32/2 99 ,00040/0 t 29 a 900 m t 1 u 7 104,00baBs 40/0 F 2000 Abt m 7 1 u 7 4Akener 200 19 09 I 1 u 7 arErfurter 3/290 V 18881 4 u 10 97,508Erfurior 4 proz Stadt Ani 19001 4 19 4103,256
do o do 18011 u 10 4103 260Halvoretüdter 32/290 4 u 10 3 97,606Naumburger 3/200 F 18801 II u 7 s 97 256do o 1i9001 1 u 7 105 286Landsohatil 31200 Centraſ Plandbr II I u 7 32 109,000

Säohnische 49/0 ſandeohsttl Plandbr i I u 7 4 103,250

33/200 kg 99,906o um e I I u L Ja Fröviutfal Ahtemel I I a I 7 332 98,500
Halle IIetisted ter 3290 Oblig I 4 u 3 3do do 42/290 u 7 a 103 006Iallesche Strassen bahn 400 b l 1 a 7 4 97,00
Hallegche Union Maschinenfabr
60/0 Obl mit 103 Proz rückz 1 u 7Knappaeh Berufegeu 400 Anl 7 1 u 7 4 102 756
do h t 5 I 1 u 7 4 102,7560trui Reg 33/200 Broetlobeonun s en 1 U 7 31/2 97,006Bernb Maseh Fabr 41/,Obl rokz 105 I H u 1 z l
h e ecru l 1 u 7 100,000Eisenncher 4290 Kammgärnspinnerei Oblig rückr mit o Froe 11 4 u 10 a 100 006

F Zimmormann Co M 40/0 A 1 4 u 1 10Körbisdor Zuckerfabrik 4090 11 4 u 10 4 100,006
Waldauer Braunkohlepn 490 l 4 u 1 10 100 250
Siüehs Thür Braunk V Schule l I u 7 a 100 500Wersch Weisseu Brk 40/00 b 189001 114 u 10 4101 256
Wersch Weiesen Brk 400 18981 II I u 7 101,256
Zeitzer Faraff u Solarölfahrik 4
8Schuldv unkündb bis 1904 I 1 u 7 100,000u

Haſiesche Bankvereins Aktien 1801 723 1 1
Spar und Vorsehues Rank Aktien 1900 1 1
Ammendorfer Papierf Akt 7Cröllwitz Akt Papierfabrik Aki 190001 13 7
önnern Malzfabrik Aktien 190091 zu 7
Dörste w Ratimannsd Braunk A 190001 4 7

do Vorzugs Aktien 199001 5 7
EilenburgerKattun Manufakt Aki 199001 3 6
Feldaschlösschen Brauerei Aktien 190001 o 10
Gleuzrig Zuckerfabrik Aktion 190001 2 6nie fleiistedt E A g 320/0 190001 3/2 4
Ilallesohe Akt Bierbrauerei Akt 190001 4
IlalliesehebMaeehinenfabrik Aktien 1901 28 1
Iallesche Strasseubahn Aktien 1900 o 1

145,00
72 00

128,00b20

65 00B

Hildebrend sohe Mühlonw Akt 190001 7 7
Körblsdork Zuekerfubrik Aktlen 190001 92 4

Bamb 19 F reramburg 19 Feor er 75,50 Br 75 00
London Fepr r 25

Louden 18 Febr br aaehnm Kupker um809 65 Pa Sterl 15 8 Movaie 655 Pau bin e
8ohluzapreizs 55 Pld Sierl 15 d bis 56 Pfd Sterl A ben

en o 50 Pa Sterl 52 etrong mee 71 Pfd Sterl Zinn
kest Tagesumeatz 600t Stralis 16 PId Sterl 15 e 3 Monate
I P4 Sterl 2 6d engl 119 Pa Sierl 10 d Bei fest
3pan 11 Pld Sierl 16 3 d euglizohes 12 Pfd Sterl d Zu
fest zowöhnliehe Marken 17 Pfd Sterl 15 d besondere Marken18 Pd Steri d gewalztes achler 21 PId Sierl175 PId BSierl die r z1 r 10 e Niekei

Glasgow 19 Febr Vorm 11 Uhr 5 Alin Rohe len Mizeg
mamberz warrants flau 53 h 2 d per Kasse ah d p Febr

Glazwow 13 Febr Sehluss Rohbeison Alzed aumwarrants 53 sh 5 d Middelſb 47 h 10 et
London 19 Febr Chill Kupfer 659 Ter 3 Alon 5 Ut
Amefterd am 19 Febr Hanoazin 699,

New Vork 19 Febr Zinn 25,00 Kupier 12,25 Doll

Wasseratand der Saale bel Trotha
Trotha 19 Febr abends 2,42 29 Febr morgens 2,42

wo

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 19 Februar

Aufgeboten Der Bergaſſeſſor und Bergwerksbetriebsleiter
Moritz Edelmann und Maria Oehler Königshütte und Herren
ſtraße 16 Der Porzellanmaler Libert Müller und Martha
Wachsmuth Neuhaus und Schwetſchkeſtr 19 9 Der Poſt
aſſiſtent Ernſt Jage und Anna Hanf Halle a S und
Geboren Dem Kaufmann Paul Hartmann eine Charlotte

Schwetſchkeſtr rtae Dem Former Richard Kunth ein Otto
Schimmelſtr Dem Schneidermeiſter Alfred Lehmann eine

Sidonie Lercheufeldſtr Dem Kaufmann Louis Buh
mann eine Emma Thüringerſtr 23 Dem Kellner Oskar
Diedering eine Martha Brunoswrrte 26 Dem Eiſen
bahnStations Arbeiter Karl Degner ein Franz Schmied
ſtraße 19

Geſtorben Des Schlächters Fritz Biſchoff Ehefrau Erneſtine
geb Koehler 52 J Klinik Der Handarbeiter Herm Schaaf
73 J Pfälzerſtr 13 Des Schmiedes Guſtav Hohbom T
Vally 3 M Pfännerhöhe 28 Des Gürtlers Franz Gräf T
Elſa 1 J Jacobſtr 44

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 19 Februar
Anfgeboten Der prakt Arzt Dr med Otto Frhr v d Goltz und

Eliſabeth Ströfer Dornburg und Blumenthalſtraße 10 Der
a plket Bernhard Peter und Frieda Alberts Fleiſcher

raße

Geboren Dem Kaufmann Oskar Kreuter eine Elſa Gr
Goſenſtr Dem Gaſtwirth Friedrich Schmidt eine Char
lotte Trothaerflr 36 Dem Former Karl Henſel ein Kurt
Eichendorffſtr Dem Bauſchloſſer Otto Schmidt ein

Walther Ludwig Wuchererſtr 21
Geſtorben Des Fuhrherrn Franz Hering T Gertrud 2 W

Gr Brunnenſtr 18 Des Zimmermanns Auguſt Sturm T
Hedwig 21 J Mötzlicherſtr Der Cigarreumacher Otto
Heinicke 23 J Mötzlicherſtr 99 Des Schloſſers Franz König
S Friedrich 1 Mon Gr Goſenſtr 11

Sie macht die Haut weich und geſchmeidig und dürfte Leuten
welche an ſpröder zum Anuſſpringen neigender Haut leiden die

ſehr zu einpfeblen ſein ſo ſchreibt ein erſahrener Axzt Sie iſt
in Folge des Myrrholingebalts die beſte bygieniſche Toilette
ſeife Ueberall auch in den Apotheken erbältlich

h J aſeocks
PFILASTEREtat 1847 i en V S Amerziteas

allcock s Pflaster sind ein Heilmittel gegen
Rheumatismus

hüftweh

lendenschmer2z

FHitto

krkaitungen
husten

Brustleiden
Rückenleiden

v 70 DALLCOCKS Poröse PHaster sind die allein eehten und
uverlässigen von allen Porösen Pflastern Man veriarnge
a stets ALLCOCKS PFLASTER und

NEHME KEINE AnDEREH
Bei allen Apothekern und Droguenkändlern u haben

Haben Sie Huhneraugen
Gebrauchen Sie Allcock s Huhneraugen Pfiester

Ziehung 12 14 15 März

Siebengehirgs Loose i ar 270
Porto u Iiste 80 P 14000 Gelägewinne Mark

185 00
200,005
150 006

74,006
208 00B

Naumhburger Braunkohlen Akten 190901 s 4
Nlemberg Malafabrik Aktien 1809900 10 9
Nieuburger Sehloramüäizerot Akt 100001 o 9
Riebeok schebontanwerke Aktlen 190001 u 9
Süohe Thür Braunk St Aktien 1900 10

166,00 b
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Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen eieh in Mark
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grosse Kuswahl von Neuheiten in Seidenstoffen
n Zruno Freytag u

empfiehlt seine

für Kleider und Blousen für Strassen und Gesellschaftszwecke
Langjahrigo Verbindung mit ersten Pabrikanten bürgt für so li de Waaren bei vortheilhaftesten Preisen

Maoster Collectionen nach auswärts franeg o

Amkauſch der Ackien der Halleſchen Anion Act Geſ

An Ausführung der Beſchlüſſe der außerordentlichen Generalverſammlung
vom 14 Mai 1901 der beiden Actien Geſellſchaften Halleſche Union Actien
Geſellſchaft Maſchinenfabrik Eiſengießerei und Keſſelſchmiede vormals
Vagß Littmann H W Seiffert und Wolff Meinel, ſowie Wegelin
Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Actien Geſellſchaft Halle a
bieten wir den Actionären der Halleſchen Union die nen auszugebenden
1350 Actien von Wegelin L Hübner Aclien Geſellſchaft über je 1000 Mk,
welche vom 1 Jannar 1902 ab dividendenberechtigt ſind derart zum Um
tauſch an daß gegen Einlieſernung von Actien der Halleſchen Union im Nom
nalbetrage von 2000 Mark incl Dividendenſcheine pro 1901 und folgende
eine neue Actie über 1000 Mk von Wegelin Hübner nebſt Dividenden
ſcheinen pro 1902 und ſolgende ausgehändigt wird

Actien der Halleſchen Union welche nicht zum Umtauſch eingevxeicht
werden werden gemäß 8 290 des H G B nach Ablauf der geſetzlichen
Friſt für kraftlos erklärt werden

Der Umtanſch findet ſtatt entweder
durch das Bankhaus Leopold Friedmann Berlin

Dranienſtraße 69 oder
bei der Kaſſe der Wegelin Hübner Actien Geſellſchaft

Halle a S welch Letztere jedoch nur durch 2000 glatt theil
bare Beträge umtauſcht

in der Zeit vom 20 Februar bis 15 März er während der üblichen
Geſchäftsſtunden
bei Bei Einlieferung der UnionActien iſt ein doppeltes Vummern Verzeichniß

eizuſügen
Halle a den 18 Februar 1902

egelin W Hübuner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Actien Geſellſchaft

Der Vorſtand5 A Schul ze H Voß

Wilh lleckert e
empfiehlt

Transportable Sparkoelhercde
für Haunshaltungen Hotels Oekonomien NRittergüter Anſtalten Krankenhäufer

FEagolikas und EDianikiehergte
in eleganter Ausſtattung für Haushaltungen und Herrſchaftsküchen

Reparaturen an Kochberden werden in eigener Werkſtatt ſfachgemäß
und billigſt ausgeführt Waſſferſchiffe Platten und Roſte ſind zu allen
Sorten Herden vorräthig

S SJ Värberei und Reinigung
von Damen und Herren Kleidern sowie von s

Möbelstoffen jeder Art

W ch A BRSt aeIt
für Gardinen aller Art echte Spitzen ete

BBelhnis uns Anstalt
für Gobelins Ssmyrna Velonurs und

Brüsseler Teppiche

W Värberei u Wäscherei für Federn e

S und Handschuhe S
2 a

S AK Am Markt SBoernburgersbr Peke Alhreohtstr S
Annahurestellen

S GSustav Hildebrand Leipziger Str 65 A L Weise
Steinweg 25 Anna Wormuth Königstr 18 Geschw

e Oehme Gr Steinstr 29 Paul Heinicke Bernb Str 10
c Otto Kammann Ludwig Wuchererstr 73 a

Die gus der Arthur Morgenstern ſchen Konkursmaſfe ſtam J
menden Waagren Reſtbeſtände wie STVischzeuge Thee u Kaffee Gedecke Negligé S

Barchente weisse Unterröcke Schlafdecken 5
Bettdecken Kinderwäsche Knaben Swenater
Kormal Unterjacken für Damen und Herren S
Inletts Cravatten Hemden Einsätze Kragen a Knöpfe
weisse u farbige Damen u Kinderschiürzen ete eteſollen um das Lokal ſo ſchnell als möglich zu ränmen noch billiger S

als bisher verkauft werden
Nennhänſer Z

Konkurswnaren Ausverkauf

r e

Neunhänſer 3

Hempelmann Krause IIalle S
Brahtesefechteg ehe e Melee

jede Maſchenweite Stärke und Breite ſtets vorräthig
Stacheldraht

Spalierdraht

Hühnerneſter

Preiſe und Zeichnungen

anf Wunſch

Beste westf Schmiedenusskohlen
westi gebrochenen Coak für Centralheizungen

zwick Steinkohlen kief Iolzkohlen
empfehlen in Wagenladungen Fuhren und kleineren Quantitäten billigst

Klinkha rät Schreiber Rachf Neue Promenade l12

e rS aS d 0e S 53 5 e eo 5
e

n n G2 7 a 3 CS S

3 27 en F e

Putzt
Kamin Ofen x Heren X AF RA Et e r 22

Strumpfſtrickerei

Auftricken à Paar

z nur 5 Pfg
Große Auswabl fertiger Strümpfe empfiehlt

J Winterstein ver
D Kein Laden

Dää dec e d8 a S7 dedJ J

e e7 J s vVI JS Aer BriKelSs2 R vS aus der Fabrik bei Ammendorf i
e n

J La m äSe Marke J SeD cJ S J58 eri werden als heizkräftiges Brennmaterial i
W beſtens empfohlen S
7 7ehe See e See 2J J D 5 i J Jcone W oDrahtweberei Drahtſlechterei und Gittorkabrik

von O I ein Hanne Fernsprecher 2476
liefert Drahtgewebe u Drahtgeflechte aus allen Metallen und für jeden Zweck
fertige Drahtzäune Hühnerhöfe Volièren Verandas Pavillons Sommerlauben
Wildzüune Garten Beet und Parkeinfassungen Grab Balkon Dach und
Treppengelünder Thorweg und Thürgitter einfach und Verziert in Draht und
Schmiedeeisen Eiserne Bettstellen mit Spiralbespannung doppelt elastische
Spiraldraht Matratzen allerhand Siebe extra starke Siebblätter für Briket
fkabriken Sand Kies und Kohlengruben Spalier und Stacheldraht zu Ein
friedigungen zu jedem Preis

fFock in
Gegrüſdet Amaterdam im Jahre 1670

Anſtalt zur Ansbildnug von
Kindergärtnerinnen

verbunden mit Penſionat Oſtern
neuer Curfus
Weimar Bankſtr 1 Aug Strich
See Institut Simon
Thür 1869 gegründet

verb mit höherer Mädchenſchule für
Töchler jeden Alters Fortbildg i
Wiſſenſchaften Fremdſprachen Ans
länder i Hauſe Muſik Geſang Malen
und allen Zweigen der Jndnſtrie und
des Haushalts Mütterl Fürſorge
u individ Erziehung Einenes Haus
u Gärten Ia Ref Ausf Proſpekt
Schierke i Oberharz

Penſion für junge Mädchen zur
Erlernung d Haushalts u Kräſtigung
der Geſundheit in der Oberförſterei

nene Oertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u
Abendzeit A Fröbe Henriettenſtr 32

Otto m ollObere Leipz Str 36
Conſirmoanden Anzüge

Otto Blankenstein
Obere Leipz Str 36 Pſchorr Bräu
Viqus Westen 3,75 4,25 5 6,7
Batleravatten Handschuhe

l 0 0Für Reſtanratenre
Gebrauchte ein und zweileitige

Bierdruck Apparate 2 franzöſiſche
Billards mit vollſtändigem Zubehör
ein Muſikantomat Symphonion mit
10 Platten Plüſch Bänke Tiſche
Stühle u ſ w verkauſt billig
Vriedrich Peileke Geiſtſtr 25
Reſtaurations und Gartenmöbel

Tiſche Stühle Sophas Billards 2c
billigſt zu verkaufen Näheres

Kraufenſtraße 3 im Contor

L Handrollwagen
2 rädrig billigſt zu verkaufen

Krauſenſtraße 3 Contor

T e neuester ErnteMelange à A 4 6
Souchong à M 3 4 6

Grus Thee à A 2
Messmer Thee in div PreisRuss Karawanoy Thee

r Steinstrasse 11A Krantz Nachf Werner o

Emser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes Uittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstäürkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plombe

Um keine Nachahmungen 20
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Vmser Quoellsalz
mit Plombe

Vorräthig in den Apotheken und
Drogenhandlungen

Von meinem S uofferire Scifen Engros Lager
trotz Preisſteigerung zunächſt noch

k Fr bei fdn e à 25 PfgHarzk 5 m9 1,90 à 21 Pfghellglb 6 10 12,301 à 22 Pfg
do auch Harzkern 8 Rgl für 3 Mk
Prima weiße n gelbe Schmierſelfe bei
5 Pfd à 20 Pfg bei mehr inel Faß bei
200 Pfd weiſe à 17,509 Glain à 18
SchwanSeifenpulver 3 Pack 40 Pfg
25 Pfd 6 Leſz Phenix 10 Pfd
2 100 Pfd 18,40 In Bleichſoda 10 Pack 90 Pfg 100 P 59 4ff Liqueure Anlsette Guracao Gherry Brandy u s w

Hoflieferant L M dor Kenigiy der Nlederlande M des Könige von Preussenund anderer europäischer Höfo

u n alten besseren Delicaefeses n Weinkhandtungen

W Z m WSür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlga von Otto Hendel

Waſchblau beſtes Pfd Pock 80 Pfg
Alle Waſchartikel liefert biſtigſt

OttoBornschein t
Mit 2 Beiblättern
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